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Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2020 neigt sich dem Ende entgegen: Der Sommer ist 

vergangen, der Herbst schon da – und die Heizperiode 20/21 

steht unmittelbar bevor. Der Frage, wie eigentlich richtig und 

effizient geheizt (und gelüftet) werden sollte, sind wir in einem 

kleinen Ratgeber auf den Grund gegangen.

Eine ganz andere Frage indes muss jeder für sich selbst klären: 

Wie lange lasse ich sinnvollerweise das Kind mit im elterlichen 

Bett schlafen? Co-Sleeping heißt das Zauberwort und niemand 

kann wirklich seriös beantworten, welcher Weg der richtige ist. 

Wir empfehlen: Probieren geht über Studieren!  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe. 

Ihre Redaktion
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Impressum

Redaktion und verantwortlich:  

Baugenossenschaft Hof eG

An der Michaelisbrücke 1, 95028 Hof

Tel.: 09281 7353-0; kontakt@bg-hof.de

www.bg-hof.de

Kontakt

Familienzentrum  

Mütterclub Hof e.V.

Layritzstraße 26

95028 Hof

Telefon:  

09281 9286496

E-Mail:  

info@muetterclub.de

Internet:  

www.muetterclub.de

Vereinsleben trotz(t) Corona

Auch das Familienzentrum Mütterclub Hof e.V. 

musste im März schweren Herzens seine Türen 

für Besucher schließen. Zu diesem Zeitpunkt hat-

ten wir alle noch Hoffnung, dass die Pandemie 

bald gebannt sei und wir schnell wieder öffnen 

könnten.

Viel hatten wir in diesem Jahr vor: Unser Doppel-

jubiläum – 40 Jahre Verein und 20 Jahre Enten-

rennen – wollten wir groß feiern. Bei den Innen-

hofkonzerten wären wir heuer ebenfalls dabei 

gewesen. Die Planungen für all das liefen in vollem 

Gange, als uns das Corona-Virus hart ausbremste.

Im April verabschiedeten wir uns mehr und mehr 

von unserer bisherigen Jahresvorausplanung 

und überlegten uns Alternativen, wie wir trotz 

Lockdown und Ausgangsbeschränkungen mit  

unseren Mitgliedern und Besuchern auch weiter-

hin im Kontakt bleiben können. Um ihnen zu zei-

gen: „Wir sind noch da und wir denken an euch!“ 

Facebook und unser neu hinzugekommener Ins-

tagram-Account halfen uns in dieser Zeit, zumin-

dest online den Kontakt aufrechtzuerhalten und 

über anstehende Aktionen zu informieren. Auch 

telefonisch blieben wir mit „unseren“ Familien 

– nicht nur Vereinsmitgliedern – in Verbindung. 

Nach Ostern gab es zum Beispiel eine besondere 

Blumengruß-Aktion: Für Besucher hatten wir am 

Eingang Samen zum Mitnehmen und Einpflanzen 

ausgelegt. Unsere Aktion kam sehr gut an, und 

wir sind überzeugt, dass wir einige Hofer Gärten 

und Balkons im Sommer 2020 ein wenig mehr 

zum Blühen gebracht haben.

Während der ganzen Zeit ging natürlich auch der 

Austausch mit den Kurs- und Gruppenleitern 

sowie unseren Kooperations- und Projektpart-

nern nahtlos weiter, genauso wie mit unserem 

Landesverband, der uns und den anderen baye-

rischen Mütterzentren immer mit Rat und Tat zu 

Seite stand. Viele Telefonate und Online-Kon-

ferenzen halfen uns in der Zeit der Ausgangs-

beschränkungen, das Vereinsgeschehen weiter zu 

planen und auch, sich einfach zu sehen. 

Schnell war auch klar, dass es eine Alternative 

zum beliebten Entenrennen – natürlich in einer 

abgewandelten Form – geben muss. Der Vor-

stand beschloss deshalb, vom 27.07. bis 21.08. 

eine Entenjagd stattfinden zu lassen. Die Reso-

nanz war durchweg positiv, wie an den zahlrei-

chen Kommentaren auf Facebook und Instagram 

zu sehen ist. Mit dieser Aktion konnten wir viele 

kleine und große Leute in Hof glücklich machen, 

was uns als Verein natürlich stolz macht.

Im Juli konnten wir endlich auch wieder mit 

unseren Kursen und offenen Treffs loslegen, 

selbstverständlich unter Einhaltung der Hygiene-

vorschriften. Neben den bestehenden Kursen, 

die langsam wieder anliefen, begann im August 

ein neuer Yoga-Kurs mit Sarah Roth in unserem 

Familienzentrum, der eine tolle Resonanz hatte. 

Nach kurzer Sommerpause im August starteten 

wir im September wieder richtig durch: Nach 

und nach wurden unter Einhaltung der aktuellen 

gesetzlichen Auflagen alle Kurse und offenen 
Treffs reaktiviert. Gleichzeitig konnten wir unser 

Veranstaltungsprogramm nochmals mit einem 

Klangschalen-Kurs erweitern. Die derzeitigen Kur se 

mit Kontaktdaten der Kursleiter finden Sie auf 
der Internetseite www.muetterclub.de.  
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Eingang Samen zum Mitnehmen und Einpflanzen 

eine Entenjagd stattfinden zu lassen. Die Reso

gesetzlichen Auflagen alle Kurse und offenen 

mit Kontaktdaten der Kursleiter finden Sie auf 

„Der Schlüssel zum Erfolg ist Kameradschaft  

und der Wille, alles für den anderen zu geben!“ 

Kameradschaft: Das war es, was Fritz Walter, 

dem dieses Zitat zugeschrieben wird, besonders 

lebte. Die Kameradschaft zwischen elf Männern, 

die gemeinsam Fußball spielen. Keine elf Ich-AGs, 

die für sich das vermeintlich Beste he raus-

zuholen versuchen, sondern echte Freunde. 

11 Freunde.

Vereinstreu bis zum Karriereende: 
30 Jahre FCK

Fritz Walter, ältestes von fünf Kindern, wird 1920 

in Kaiserslautern geboren. Schon mit acht Jahren 

fängt er in der Schülermannschaft des heimi-

schen 1. FC an zu kicken, mit 18 Jahren darf er 

dann bei den Herren ran. 21 Jahre lang schnürt 

Friedrich (genannt Fritz) für den Pfälzer Verein 

seine „Buffer“, erzielt in 384 Spielen sagenhafte 

327 Tore. Mit dem 1. FCK wird er (übrigens an der 

Seite seines vier Jahre jüngeren Bruders Ottmar) 

1951 und 1953 Deutscher Fußballmeister.

Seinen größten Triumph aber feiert Fritz Walter 

im Jahr darauf: Es ist Fußballweltmeisterschaft, 

die erste, an der Nachkriegsdeutschland wieder 

teilnehmen darf. Die Endrunde findet in der 
Schweiz statt. Erstmalig wurden die Spiele live im 

Fernsehen übertragen, weltweit drängelten sich 

rund 90 Millionen Menschen vor etwa 4 Millionen 

Schwarz-Weiß-Geräten.

 

Fritz Walter ist Spielführer der deutschen Mann-

schaft, die von Sepp Herberger betreut wurde. 

Die Mannschaft spielte schon in der Vorrunde 

gegen den damals haushohen Favoriten Ungarn 

und bezog mit einem 3 : 8 ordentlich Prügel. Im 

Finale dann, wo es wieder gegen Ungarn ging, 

zeigte sich eine andere deutsche Mannschaft und 

gewann 3 : 2 – ein Sieg von David gegen Goliath.

Für viele Deutsche war das „Wunder von Bern“ 

ein Zeichen des Aufbruchs nach dem verlorenen 

Weltkrieg und den Entbehrungen der Nach-

kriegszeit. Ein Name wird immer damit ver-

bunden bleiben: Fritz Walter.  

2. November 1985: Das Stadion 

des 1. FC Kaiserslautern wird  

in „Fritz-Walter-Stadion“ um-

benannt – Anlass war der 65. Ge-

burtstag Walters, der immer nur 

für diesen Verein spielte.

1. 2. 3.
Vier Fakten über Fußballlegende Fritz Walter

4.

Fritz Walter
 

Vielen Experten gilt er als der beste deutsche Fußballspieler 

aller Zeiten, und das in einem Land, das nichts Geringeres  

als einen Fußball-Kaiser für sich reklamiert.  

Ein Tag wie kein anderer

31. Oktober: der 100. Geburtstag von

1958 wurde Fritz Walter zum  

1. Ehrenspielführer der Fußball-

nationalmannschaft ernannt. 

Walter spielte 61 Mal für 

Deutschland (33 Tore), davon 

30 Partien als Spielführer.

Für den Historiker Joachim Fest 

gehört Fritz Walter, neben  

Konrad Adenauer und Ludwig 

Erhard, zu den drei Gründungs-

vätern der Bundesrepublik 

Deutschland. 

Seit 2005 verleiht der Deutsche 

Fußballbund den „Nachwuchs-

spielern des Jahres“ die Fritz- 

Walter-Medaille für besondere 

Leistungen in den Altersklassen 

U-17, U-18 und U-19. 

Legenden unter sich: Fritz Walter (damals 45) und  

Franz Beckenbauer (damals 19) 1965 beim Fachsimpeln.
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